
Freiheit! Ein großer Begriff nicht nur für Künstler. Frei von Zwängen, Kommerz und Main-Stream sollten freie Künstler 
ihre kreativen Ideen entwickeln, Impulse setzen, Kultur bereichern, Welt verändern. Die Kölner Musikszene gehört in 
diesem Bereich zu den deutschlandweit interessantesten und produktivsten. Was genau bedeutet es aber, von der 
Kunst zu leben. Wie wird man Musiker, wie hat man sich kennen gelernt, wie entstehen Programme?  

Junge Menschen stellen Fragen und erfahren dabei nicht nur erstaunliche Dinge über das Leben als Musiker, 
sondern zum Beispiel auch, wie schön es ist, Kunst ganz ohne Nutzen zu schaffen. Als Pilotprojekt starteten die 
Veranstalter der Kölner Musiknacht im letzten Jahr die „Music Movies“, deren Hauptanliegen es war, Kölner 
Jugendlichen aus unterschiedlichsten sozialen und kulturellen Hintergründen die Freie Musikszene ihrer Stadt nahe 
zu bringen. Dabei herausgekommen waren sechs zauberhafte und berührende Videos, die der Öffentlichkeit in einer 
Sondervorführung gezeigt wurden. 

In der Musiknacht 2017 werden die neuen Music Movies mit Portraits der diesjährigen Mitwirkenden einen 
prominenten Platz zwischen den einzelnen Musik-Sets erhalten. So werden die Arbeiten der Jugendlichen ein echter 
Teil des Musiknacht-Programms, das in diesem Jahr mit kulturpolitischen Botschaften antritt. Der Überlebenskampf 
der Freien Szene ist auch Thema des Kulturpolitischen Forums im Museum für Angewandte Kunst, mit dem WDR 3 
die Musiknacht eröffnet . Daran schließen sich die Videos an und man darf gespannt sein, ob die 
gesellschaftspolitischen Fragen sich in den filmischen Entdeckungen spiegeln.  

   Music Movies 
 Der Blick hinter die Kulissen

So nah kommt man ihnen selten, den Künstlerinnen und Künstlern 
der Kölner Musiknacht.  
Dank einer Förderung der RheinEnergieStiftung Kultur konnten 
Jugendliche aus Köln und der Region Kölner Ensembles bei der 
Arbeit kennenlernen. Ihre Begegnungen haben sie in kurzen 
Videos festgehalten, die im Rahmen eines Workshops mit dem 
Filmemacher Gerhard von Richthofen erstellt wurden. Kölns Freie 
Musikszene durch die Smartphone-Linse junger Menschen. 
Authentisch, hautnah, unverstellt.

MUSIC MOVIES 
DER BLICK HINTER DIE KULISSEN 
30. September  2017  
EINTRITT FREI!  
 
18 UHR 
MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST 
AN DER RECHTSCHULE, 50667 KÖLN 
DOM/HBF: U 5, 16, 18 

20 UHR 
MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST 
AN DER RECHTSCHULE, 50667 KÖLN 

Pressearbeit: www.get2gether-pr.de  
christina.von.richthofen@gmail.com  
www.koelner-musiknacht.de 
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